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Vor einer neuen großen Schlacht im Weſten
W T Großes Hauptquartier 14 Auguſt

Weſtlicher Kriegsſchauplatz
Starke Angriffe der verbündeten Gegner bereiten

ſich vor

Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht
Der Feuerkampf auf dem Schlachtfeld in Flandern

war wechſelnd ſtark er erreichte an der Küſte nordöſt
lich und ö lich von Ypern abends wiederum große
Heftigkeit

Gewaltſame Erkundungen der Gegner brachen vor
mehreren Abſchnitten unſerer Abwehrzone ergebnislos
zuſammen

Südweſtlich von Weſthoek warfen wir die Engländer
aus einigen Waldſtücken zurück

Jm Artois war die Kampftätigkeit durchweg ge
ſteigert vornehmlich beiderſeits von Lens und an der
Searpe

Auch an dieſer Front ſcheiterten mehrere engliſche
Vorſtöhe Bei einem Unternehmen ſächſiſcher und
bayeriſchen Sturmabteilungen bei Neuve Chapelle
wurde eine größere Anzahl Portugieſen gefangen ein
gebracht

Der Fliegerangriff auf England

Haag 14 Auguſt Reuter meldet noch über den
Fliegerangriff Das ſchöne Wetter hatte außerordentlich
viel Menſchen nach Southend gelockt Als es Abend
wurde erſchienen plötzlich mehrere Flieger am Himmel
ſie kamen von allen Richtungen Sechs Flieger ſchwebten
über der Stadt und warfen während 10 Minuten Bom
ben Von den 27 Häuſern die beſchädigt wurden ſtehen
17 an einer Straße Der meiſte Schaden wurde dadurch
verurſacht daß eine Bombe mitten in eine Menſchen
menge fiel Die Lufttorpedos explodierten Jn einer
Straße wurden alle Fenſterſcheiben zertrümmert Ein
Brand entſtand jedoch nicht Die engliſchen Flieger ver
jagten die Angreifer nach dem Meere zu Frankf Ztg

Graf Czernin in Berlin

W T Berlin 14 Anguſt Der öſter
reichiſch ungariſche Miniſter des Aeußern Graf Czer
nin iſt hier eingetroffen um dem Reichskanzler ſeinen
Gegenbeſuch zu machen

Aus dem Kriegspreſſeumt

W T Berlin 14 Auguſt Nichtamtlich Der
Chef des Kriegspreſſeamtes Major Stotten iſt
von der Oberſten Heeresleitung zu anderweiter Ver
wendung von ſeinem Poſten abberufen worden

Die engliſche Kriſis
Haag 14 Auguſt Daily News berichten Wenn

der Kongreß der Arbeiterpartei am 21 Au
dann müſſen die anderen

Es wird er
wartet daß der erſte Miniſter an deſſen Stelle mit all
gemeinen Neuwahlen an das Land treten wird Aus
weiteren Meldungen ergibt ſich daß die Gefolgſchaft
Lloyd Georges eifrig die Auffaſſung vertritt
Lloyd George werde takſächlich vorſchlagen das Parla
ment aufzulöſen falls Henderſon Unterſtützung bei den
Arbeitern findet Frankf Ztg

guſt Henderſon ſtöützt

England und die 6tockholmer Konferenz

Haag 14 Auguſt Mit der geſtrigen Unterhaus
debatte iſt der Zwiſchenfall bezüglich der Stockholmer
Konferenz ſo wenig erledigt wie mit der Paßverweige
rung der alliierten Länder unter denen Rußland ſteht
und dem Erſatz von Henderſon durch einen Mann von
feſtſtehenden Mißerfolgen wie Barnes Eine Anzahl
größerer Arbeitervereinigungen werde Henderſon mit
Entſchiedenheit treu bleiben Berl Tagebl

England und der Vatikan

Amſterdam 13 Auguſt Wie mein Londoner Ge
währsmann meldet verſichern engliſche Kirchenkreiſe
daß die engliſche Regierung nach dem Kriegsende ihre
Geſandtſchaft beim Vatikan wieder aufheben werde
Die Jren wünſchen einen ſelbſtändigen iriſchen Ver
treter beim Vatikan Voſſ Ztg

die Bolſchewikis

Heeresgruppe Deutſcher Kronprinz
An der Aisnefront und in der Weſtchampagne war

eine erhebliche Zunahme des Artilleriefeuers merkbar
Am Cornillet ſüdlich von Nauroy griffen die Fran

zoſen zweimal ohne jeden Erfolg die von uns dort am
10 Auguſt gewonnenen Stellungen an

An der Nordfront von Verdun liegen die Artillerien
tagsüber mit nur geringen Unterbrechungen in ſchar
fem ſich danernd ſteigerndem Feuerkampf Der Fran
zoſe hat in dieſem Kampfabſchnitt wieder ſtarke Kräfte
vor allem Artillerie herangeſchafft

Heeresgruppe Herzog Albrecht

Zwiſchen Maas und Moſel wurden feindliche Vor
ſtöße bei Flirey abgeſchlagen Jn der Lothringer Ebene
und im Sundgan war gleichfalls die Feuertätigkeit leb
hafter als ſonſt

Jn zahlreichen Luftkämpfen wurden neun feindliche
Flieger und zwei Feſſelballone abgeſchoſſen

Oberleutnant Doeſtler hat am 12 Auguſt ſeinen
23 und 24 Gegner zum Abſturz gebracht

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Front des Generalfeldmarſchalls Prinz

Leopold von Bayern
Keine größeren Gefechtshandlungen

Front des Generaloberſt Erzherzog Joſeph
Südlich des Trotoſul Abſchnittes machte der Gegner

uns durch ſtarke Gegenangriffe unſeren Geländegewinn
ſtreitig

Auch ſüdlich des Ojtoz und Caſinu Tales
führte er heftige Angriffe die ſämtlich zurückgeſchlagen
wurden

Heeresgruppe des Generalfeldmarſchalls
v Mackenſen

Bei Panceiun kam es zu neuen Kämpfen bei denen
der Feind in erfolgloſen Angriffen ſchwerſte Verluſte
erlitt

Zwiſrhen Snuſita
Truppen den ſich zähe wehrenden
weſten ins Gebirge zurück

Längs des unteren Sereth verliefen Vorfeldgefechte

und Putna Tal drängten unſere
Gegner nach Nord

für uns günſtig Gefangene und Beute wurden geborgen

Poincaré ausgepfiffen

Lugano 14 Auguſt Wie von vertrauenswürdiger
Seite berichtet wird wurde am 14 Juli dem Tag des
franzöſiſchen Nationalfeſtes Poincaré auf dem
Wege zur Revue in Longshamps ausgepfiffen und
ſein Automobil umringt weshalb er unfreiwillig zu
rückfuhr Man erwartet in dieſen Tagen wichtige Er
eigniſſe Voſſ Ztg

Genf 14 Auguſt Wie Petit Journal erfährt
unterſtützen die franzöſiſchen Sozialiſten mit
wenigen Ausnahmen den Antrag Clemenceaus auf Ein
berufung einer gemeinſamen Sitzung der Kammer und
des Senats um in dieſer die Zuläſſigkeit mehrerer per
ſönlicher Verpflichtungen des Präſidenten ſtaatsrecht
licher Art zu beſprechen und darüber Beſchluß zu
faſſen B die Lage in Kronſtadt

Stockholm 14 Auguſt Aus gut unterrichteter
Quelle wird berichtet daß Kronſtadt durch 20000
bolſchewiki freundliche Matroſen und
Soldaten beſetzt iſt die einen Teil der Oſtſeeflotte
darunter die größten Kriegsſchiffe Rußlands beſitzen
Die Stadt in der ſich mehrere tauſend Bolſchewikis be
finden wird durch die ruſſiſche Regierung blockiert
Letztere hofft innerhalb 4 bis 5 Wochen Kronſtadt ein
genommen zu haben Voſſ Ztg

Volſchewikitätigkeit im Heere

Stockholm 14 Auguſt Nach dem Rjetſch arbeiten
ſeit ihrer Niederlage in Petersburg

im ruſſiſchen Heere Sie ſcheinen jetzt auch in den
Dörfern der ruſſiſchen Provinzen an Anhängern
zu gewinnen Voſſ Ztg
Sondermiſſionen im ruſſiſchen Hauptquartier

Stockholm 14 Auguſt Rußki Jnvalid berichtet
daß demnächſt drei Sondermiſſionen aus

Frankreich England und Amerika im ruſſi
ſchen Hauptquartier eintreffen werden Die franzöſiſche
militäriſche Sondermiſſion an deren Spitze wahrſchein
lich General Pau ſteht wird an der Reorganiſation
des ruſſiſchen Heeres teilnehmen Die engliſche Miſſion
wird die ruſſiſche Marine reorganiſieren und die
amerikaniſche wird als Beirat in Verkehrs und Aus
rüſtungsfragen tätig ſein Voſſ Ztg

Kerenski Telegrumm
Rotterdam 14 Auguſt Die ruſſiſchen Delegierten

Ehrlich und Roſanow teilen in den Daily
News mit das Telegramm an Kerenski ſei nicht zu
verfolgen Es zeige nicht wie Kerenski über Stockholm
denkt Voſſ Ztg

Finnland

Stockholm 14 Auguſt Der fin niſche Landtag
beabſichtigt demnächſt zuſammenzutreten und eine
finniſche Provinzſtadt für eine Geheimſitzung zu
wählen da das Helſingforſer Landtagsgebäude durch di

soldaten Angriff auf Kornilow
Baſel 13 Auguſt Aus Petersburg wird gemeldet

daß der ruſſiſche General Kornilow als er auf
verſchiedene Telegramme nach Pöztersburg keine Ant
wort erhielt eigenmächtig 34 ruſſiſche Offiziere welche
die Truppen zum Rückzuge aufforderten erſchießen
ließ Jnfolgedeſſen verſuchten mehrere Regimenter
einen Angriff auf das Standquartier des Generals um
Rache zu üben Die Truppen des Generals vertrieben
die meuternden Regimenter und erſchoſſen Hunderte von
Soldaten

Jn Kiew brachen 110 Gefangene aus dem Krimi
nalgefängnis aus und plünderten die Stadt Sie
wurden ſchließlich durch Soldaten überwältigt

Voſſ Ztg

Die rumäniſche Regierung flüchtet gus Fuſſy

Baſel 14 Auguſt Aus Paris wird gemeldet Die
rumäniſche Regierung mit den Diplomaten der
Entente hat nach einer Mitteilung der Times
Jaſſy verlaſſen und befindet ſich auf dem Wege nach
Odeſſa Nach einer Reutermeldung ſoll die ru
mäniſche Regierung nach Roſtow a Don verlegt
werden Frankf Ztg

Die ſpaniſche Aufftandsbewegung

Baſel 14 Auguſt Ueber die ſpaniſche Auf
ſtandsbewegung liegen folgende Havas Meldungen
vor Der König wird nächſtens in Madrid ankom
men um einem Miniſterrat beizuwohnen Die
Eiſenbahnarbeiter beginnen Berutungen abzu
halten um den Generalſtreik herbeizuführen aber
die Regierung trifft Vorſichtsmaßregeln Die Eiſen
bahner verſchiedener Bahnhöfe nahmn die Arbeit be
reits wieder auf Die Behörden von Bilbab erkläyen
der Streik der Eiſenbahner ſei beendet der der Metall
arbeiter dauere noch fort Frankf Ztg

W T Madrid 13 Auguſt Von verſchiedenen
Orten werden Gewalttätigkeiten gemeldet die das
Militär ſchnell unterdrückt hat Die Mehrzahl der
Arbeiter wünſcht ruhig zu arbeiten Der größte Teil
der Madrider Zeitungen wird abends nicht erſcheinen
mit Ausnahme der Blätter deren Angeſtellte nicht or
ganiſiert ſind

Das verluſſene 6chiff

W T Rotterdam 14 Auguſt Nach dem
Maasbode iſt der amerikaniſche Viermaſtſponen
Auguſt Welt 1222 Br Reg To am 22 Juli im

Atlantiſchen Ozean verlaſſen angetroffen worden

Kein 6chiffsverkehr in Rotterdam

Bern 14 Auguſt Der Neuen Zürcher Zeitung
wird aus dem Haag gemeldet Jn der Woche vom
29 Juli bis 5 Auguſt lief kein einziges größe
res Schiff in den Rotterdamer Hofen ein

Regierung beſetzt iſt Voſſ Ztg Frankf Ztg

Jm Mündungsgebiet der Donan lebte die Feuer
tätigkeit auf

Mazedoniſche Front
Nichts Neues
Der Erſte Seneralanarti rmeiſter u t

Reue ſchwere Angrife an der Veſtfront

Von unſerer Berliner Redaktion
Aus einer Reihe ſicherer Anzeichen kann geſchloſſen

werden daß der große neue Angriff an der Weſtfront
unmittelbar bevorſteht An der Aisne ſowie bei Verdun
auf beiden Seiten der Maas und in Flandern iſt das
Artilleriefeuer wieder zum Trommelfeuer angeſchwollen
Die deutſche Heeresleitung hat ferner die Nachricht er
halten daß gerade bei Verdun zahlreiche franzöſiſche
Patrouillen bis zur Kompagnieſtärke zu Erkundungs
zwecken fortgeſetzt vorgehen auch weiſt die rege Flieger
tätigkeit darauf hin daß die Franzoſen neue Angriffe
planen Die deutſchen Truppen und die deutſche Heeres
leitüng ſehen dieſen Angr langem geiffen auf die ſie leſt la
faßt ſind mit voller Ruhe entgegen

Wilſon der amerikaniſche Diktator
T London 14 Auguſt Präſident Wilſon

verlangt die Erweiterung ſeiner amtlichen Befugniſſe
die ungefähr der Uebertragung diktatoriſcher Voll
machten an ihm gleichkommen würde Aus dem Senat
heraus iſt der Vorſchlag gemacht worden der die
Führung im Kriege anders feſtlegen will

Lebensmitteldiktatur in Amerika

Amſterdam 14 Auguſt Der neuernannte ame
rikaniſche Lebensmitteldiktator Hoover erklärte Wilſon
habe der Ernennung einer Kommiſſion zugeſtimmt die
aus Vertretern der Erzeuger und Verbraucher beſtehen
werde und die Preiſe für die Ernteprodukte nach billigen
Grundſätzen feſtſetzen will Die ſo ermittelten Preiſe
würden für das ganze Erntejahr 1918 unverändert
bleiben Es werde ſich daher für niemanden bezahlt
machen Vorräte in Erwartung von Preiserhöhungen
zurückzuhalten Die Regierung würde die ganze Weizen
ernte ankaufen wenn ſich dies für nötig erweiſen ſollte
um den Preis aufrecht zu erhalten Ferner ſeien alle
Kontraktabſchlüſſe auf Weizenmehl von Leuten die
dieſem Geſchäftszweig nicht angehören null und nichtig

Amerikus nationale Armee einberufen

W T Waſhington 14 Auguſt Reuter
Es wird mitgeteilt daß eine nationale Armee
die durch das Los beſtimmt wird im September unter
die Fahnen berufen werden ſoll

Kopenhagen 13 Auguſt Jn den Vereinigten
Staaten dauert unvermindert das allgemeine Beſtreben
an ſich dem Kriegsdienſt zu entziehen Der Ausvweg
durch ſchleunige Heirat der Verſchickung als Soldat
nach Europa zu entgehen wird ſo maſſenhaft beſchritten
daß der Provoß Marſhal jetzt ſogar den Frauen die ſich
auf dieſe Weiſe verheiraten ernſthaft Strafverfol
gung androht weil ſie der Dienſtpflichtverletzung Vor
ſchub leiſten B

Der amtliche öſterreichiſche Heeresbericht

W T Wien 14 Augnſt Amtlich wird ver
lautbart

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Weſtlich von Panciu in Rumänien erzielten unſere

Truppen im Angriff neuerlich Geländegewinn Südlich
des Ojtoz Tales und weſtlich von Ocna verſuchte
der Feind vergebens durch ſtarke Gegenſtöße eine Aende
rung der Kampflage herbeizuführen

Jtalieniſcher Kriegsſchauplatz
Unſere Flieger ſchoſſen ſeit vorgeſtern vier feind

liche Flugzeuge ab Ein italieniſches Ge
ſchwader belegte Aſſing mit Bomben Die bedrohten
Anlagen blieben unbeſchädigt

Balkankriegsſchauplatz
Unverändert

Der Chef des Generalſtabes

t
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Zur Wiederherſtellung der
deutſchen Handelsſlotte

Von Dr jur Friedrich Thoma Mitglied des
Reichstages und des eriſchen Landtages

Dem Rei iſt der Entwurf eines Geſetzes über
däe Wi tellung der deutſchen Handelsflotte zu
gegangen Es iſt zum zweiten Male daß ſich die geſetz

n Körperſchaften des Reiches mit ſolcher Materie
faſſen denn bereits am 14 Juni 1871 wurden durch

Spezialgeſetz die damals durch den Krieg entſtandenen
Reedereiſchäden geregelt Um eine endgültige Regelung
handelt es ſich diesmal n icht ſondern nur um vor
Sekt Beihilfen zur Neubelebung der deutſchen

c e nd der deycſchen Handeltgette belef

Der dan u ief ſichvor dem Kriege auf mehr als fünf Millionen Brutto
RoegiſterTonnen Dawon ſind über zwei illionen
Tonnen teils in Feindeshand gefallen teils von ſolchem
Schickſal bedroht Ueber eine Million Tonnen liegen
m der er in den W verbündeter oder
neutraler Staaten feſt Hiernach iſt der weitaus grö
Teil der deutſchen Reederei durch den Krieg
Die aus dem Ueberſeeverkehr fließenden Einnahmen
ſind verſiegt Die Jnſtandhaltung der außerhalb der
heimiſchen Gewäſſer liegenden Schiffe und der Unter
halt ihrer Beſatzung erfordern e Ausgaben des
gleichen die Aufrechterhaltung der Reederei Organiſa
tionen Bei ſolcher Sachlage iſt es zu verſtehen wenn
die Rerdereien ſchon ſeit langem um die Einbringung
eines Reedereientſchädigungsgeſetzes vorſtelliqg geworden
ſind Ein ſolches kann aber vor Friedensſchluß nicht
erlaſſen werden weil ſeine Vorausſetzungen und ſein Jn
halt von der finangiellen und wirtſchaftlichen Geſamtlage
am Ende des Krieges abhängen Zunächſt kann es ſich
nur darum handeln die deutſche Handelsflotte ſoweit
wieder herzuſtellen daß ſie nach ihrem Schiffs
raume in der Lage iſt den überſeeiſchen Verkehr ent
ſprechend den Bedürfniſſen der deutſchen Volkswirtſchaft
alsbald nach Eintritt normaler Verhältniſſe wieder auf
zunehmen Zur Beſchaffung der erforderlichen Tonnage
müſſen eits während des Krieges Reichsmittel
zur Verfügung geſtellt werden um durch Neubauten
oder Ankauf von Schiffen fremder Flagge ver
loren gegangenen Schiffsraum ſo ſchnell als möglich
wieder zu erſetzen Andererſeits ſoll der finanziell ſo
ſehr geſchwächten deutſchen Reederei Betriebs
kapital zur alsbaldigen Wiederaufnahme des über
ſeeiſchen Güteraustauſches nach dem Kriege zugeführt
werden

Die Reichsregierung wollte dieſe Ziele zunächſt er
reichen durch Gewährung entſprechend befriſteter Dar
lehen iſt jedoch angeſichts der neuerlichen Verſchlechte
rung der Rededereiverhältniſſe infolge der Haltung
Amerikas und der gewaltigen Steigerung der Schiffs
bauproiſe hiervon abgekommen Statt deſſen ſieht der
neue Geſetzentwurf nicht rückzahlbare Beihilfen an
die geſchädigten Reedereien und an die durch Ver
Uuſt ihrer Habe geſchädigten Schiffsbeſatzungen
vor Dieſe Beihilfen werden auf die ſpäter zu gewäh
renden eigentlichen Entſchädigungen angerechnet

Der Entwurf geht mit Recht davon aus daß die
Neubelebung des Schiffsverkehrs nach dem Kriege nicht
nur den Erſatz des verlorenen Schiffsraumes ſondern
auch die ſofortige Wiederaufnahme der Berufstätigkeit
der ſeefahrenden Bevölkerung zur Vorausſetzung hat
Deshalb ſind die Beihilfen erſtreckt auf die Beſatzungen
deutſcher Schiffe die infolge des Krieges außerhalb der
Heimat ihre Habe eingebüßt haben Auf letztere Bei
hilfen ſowie auf diejenigen welche zur Deckung wirt
ſchaftlich beſonders ins Gewicht fallender Aufwendungen
der Reeder gewährt werden können ſchon vor ihrer
Feſtſetzung Vorſchüſſe zu zwei Dritteln der
glaubhaft gemachten Aufwendungen oder Verluſte be
willigt werden
Die Feſtſetzung der Beihilfen erfolgt nach einem teils

im Geſetze teils in noch zu erlaſſenden Ausführungs
beſtimmungen des Bundesrates geordneten Verfahren
durch einen ſiebengliedrigen Reichsausſchuß Seine
Feſtſetzung hat indes gegenüber dem Reiche nur die Be
deutung eines Vorſchlags Gewährt wird die Bei
hilfe durch den Reichskanzler d h durch die von ihm
damit zu beauftragende Zentralſtelle Ein Rechts
anſpruch auf Beihilfe wird zugunſten der Geſchädigten
weder durch das Geſetz ſelbſt noch durch die auf Grund
des Geſetzes erfolgte Feſtſetzung der Beihilfe begründet
Es handelt ſich ſonach hier wie bei den durch die Reichs
entſchädigungskommiſſion zu gewährenden Entſchä
diqungen um eine Hilfsaktion die auf freier Ent
ſchließung des Reiches beruht und die nur jetzt ſchon in
die Wege geleitet wird weil volkswirtſchaftliche und
handelspoli tiſche Gründe ſie angezeigt erſcheinen laſſen
Jſt eine Beihilfe wach Grund und Höhe liquid geſtellt
und durch den Reichsausſchuß feſtgeſetzt ſo bedarf es
noch der entſcheidenden Entſchließung ob das Reich die
Beihilfe dem Geſchädigten auch wirklich zuwenden will
Eine Zwangsvollſtreckung eines Dritten im Wege der
Anſpruch spfändung kann daher nicht ſtattfinden

Jſt die Beihilfe einmal gewährt ſo gehen in

bis
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ſchädigte laus irgendeinem Rechtsgrunde
Seite hin u Reich über dasSenene x e Staate beſi ein vonnahmtes oder ordertes Schiff gezahlt werden W

ein Schiff zu deſſen Erſatz Beihilfe gewährt wurde3 dem Eigentümer wieder zur r ent
ſo iſt er verpflichtet das zurü ne Schiff dem Rei
zu übereignen All dies beruht auf dem ſelbſtverſtänd
lichen Gedanken daß der Geſchädigte für ein und den

ben Verluſt nicht zweimal
Für die Bemeſſung der Be

der Wert den das zu erſetzende Schiff nebſt Jnventar
am 31 Juli 1914 gehabt hat alſo der Friedenswert
Dieſer Ausſchaltung der durch den Krieg hervor
gerufenen Preisſteigerungen ſind wir bereits bei den für
die Reichsentſchädigungskommiſſion maßgebenden Grund
ſätzen begegnet nach welchen der für die Bemeſſung des
Friedenswerts gültige Stichtag bekanntlich der 25 Juli
1914 iſt Der Friedenswert iſt die Grundlage auch
für die Beihilfe zum Schiffserſatz n die Koſten der
Wiederbeſchaffung des entſprechenden Schiffsraumes den

r des verlorenen Schiffes überſteigen
en prozentual abgeſtufte Zuſchläge zum Frie

deswerte ge werden Die Zuſchläge ſchwanken zwi
n 80 und 20 Prozent des Friedenswertes je nachdem

ie Ablieferung eines neuerbauten oder die Jnfahrt
etzung eines reparierten Schiffes innerhalb neun

Jahren nach dem Friedensſchluſſe kürzer oder länger auf
ſich warten läßt Jn dieſer Abſtufung der Zuſchlägeliegt ein wirkungsvoller Anreiz zu beſchieunigter Erſatz

beſchaffung Wird die Ablieferung oder Jnfahrtſetzung
des Schiffes durch Verſchulden des Reeders ver
zögert ſo ſind die gewährten Zuſchläge nach dem Zeit
punkte der tatſächlichen Ablieferung oder Jnfahrtſetzung
neu zu bemeſſen d h entſprechend zu kürzen

Aus dem Grundgedanken einer Neubelebung der
deutſchen Seeſchiffahrt folgt daß die Schäden der Eigen
tümer der Schiffsladungen welche zu Verluſt ge
gangen ſind nicht in den Bereich des neuen Geſetzes mit
einbezogen werden konnten Die Frage ihrer Entſchä
digung mußte ſpäterer Entſcheidung im Zuſammenhange
mit den Kriegsſchäden auf anderen Gebieten vorbehalten
bleiben

Betrifft ſomit der neue Geſetzentwurf auch nur einen
kleinen Teil und eine Spezialklaſſe der mannigfachen
Kriegsſchäden ſo erſcheint doch der Zweck dem er dient
mit gutem Recht
Erkenntnis vorweggenommen Die Wiederaufnahme

ſie haben
des Krieges erzielten glänzenden

rn Umſtänden

rherſtell unſerer otte von grvolks wirtſchaftlicher Bedeutung und Tragweite und es
bleibt nur zu wünſchen daß das Geſetz ſamt den ihm
beigefügten Grundſätzen und den noch zu erwartenden
Ausführungsbeſtimmungen eine weitherzige und ziel
ſichere Anwendung finden möge

Deutſchfeindliche Hetzerin der
Schweiz

Wie die Berner Blätter berichten ließ der Bundes
anwalt in der Redaktion und Druckerei der deutſch
feindlichen Freien Zeitung der auffallender
weiſe die meiſten Artikel der gefälſchten Frankfurter
Zeitung entnommen ſind eine Hausſuchung vornehmen
Das Mitarbeiterverzeichnis Kaſſenbuch u a würden
beſchlagnahmt Die Tage der Freien Zeitung dürften
gezählt ſein

Dazu wird uns von Berner Mitarbeiter geſchrieben
Die dieſer Tage in der Schweiz von der Entente ver

breitete gefälſchte Nummer der Frankfurter Zeitung
der bereits Fälſchungen der Straßburger Poſt und der
Gazette des Ardennes vorausgegangen waren hat von

Neuem die Aufmerkſamkeit der ſchweizeriſchen Oeffent
lichkeit auf die traurige Renegatengeſellſchaft gelenkt die
ſich um das kürzlich gegründete mit Ententemitteln
her ausgegebene Wochenblättchen in Bern Die Freie
Zeitung gruppiert Der Hauptmacher dieſes Skandal
blättchens daß es ſich zur Aufgabe macht die deutſch
ſchweizer Beziehungen zu verhetzen iſt nämlich jener
Hermann Fernau deſſen aufreizende Proſa als Leit
artikel in der gefälſchten Frankfurter Zeitung prangte
oder beſſer geſagt am Pranger ſtand Um Fernau

unſerem

und zutreffender wo e
herum gruppieren ſich mehr oder weniger harmoniſch der
berüchtigte Roeſemeher der vor einiger Zeit Franzoſe
wurde wie die Zürcher Poſt mitteilen kann und der

Belände Verluste
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Wenn wir an der Schwelle des vierten Kriegs
jahres unſere Blicke rückwärts auf das Ergebnis der
nunmehr hinter uns liegenden an Erfolgen und An
ſtrengungen reichen drei Jahre richten ſo darf berech
tigter Stolz unſere Herzen höher ſchlagen laſſen Der
Fliächenraum des von den Mittelmächten beſetzten Ge
bietes beträgt zur Stunde rund 548 700 Quadratkilo
meter alſo mehr als der geſamte Flächenraum des
Deutſchen Reiches mit ſeinen 540 800 Quadratkilometer
Jn dieſem ewroberten Gebiet befinden ſich 47 Feſtungen
Demgegenüber haben die Feinde in Europa bis Ende
Juli nur etwa 9 400 Quadratkilometer unſer s Gebietes
im Beſitz der ſich jetzt bei dem deutſchöſterreichiſchen
Vormarſch in Galizien von Tag zu Tag noch verringert

Die Menſchenverluſte der Entente betrugen nach
vorſichtiger Schätzung in den erſten drei Kriegsjahrendines 9,5 Frankreich 4,4 England 1,6 Jtalien 1,6
Belgien 0,24 Serbien 0,5 und Rumänien 0,3 Millionen
Soldaten alſo mehr als Belgien Holland und dieleicher Höhe alle Erſatzanſprüche welche der Ge

gleines Allerlei

Die natürlichen Waſſerkräfte Deutſchlands Zur
Erſparnis von Kohle und zur Schonung der immer koſt
barer werdenden Kohlenlager aber auch zur Beſchaffung
einer möglichſt billigen motoriſchen Kraft wird die Aus
nutzung der natürlichen Waſſerkräfte für jedes Land
immer mehr zu einer gebieteriſchen Pflicht Deutſchland
iſt von der Natur mit ſolchen Schätzen nicht beſonders
reichlich ausgeſtattet worden und insbeſondere gibt es
ja auf deutſchem Boden nicht einen eingzigen anſehnlichen
Waſſerfall in dem ſich die Waſſerkraft augenfällig zu
einem großen Betrage verdichtete Von engliſcher Seite
iſt unlängſt die Angabe veröffentlicht und verbreitet
worden daß in Deutſchland Waſſerkräfte von nicht ganz

Millionen Pferdeſtärken vorhanden ſein ſollen
Allerdings etwa ebenſoviel wie in Großbritannien ſelbſt
aber ſiebenmal weniger als in Jtalien fünfzigmat
weniger als in Schweden und gar 140mal weniger als
in Norwegen Prof Halbfaß der beſte Kenner unſerer
deutſchen Binnengewäſſer hat in Petermanns Mitteilungen eine möglichſt genaue Berechnung der deutſchen
Waſſerkräfte nach allen verfügbaren Quellen veröffent
licht Er iſt zu ganz anderen Ergebniſſen gelangt die
nicht nur wegen ihrer Summe ſondern auch wegen der
geographiſchen Verteilung von höchſtem Werte ſind Er
ſchätzt dangch die Waſſerkräfte Norddeutſchlands auf
rund eine Million diejenigen Mitteldeutſchlands auf
rund drei Millionen und die Süddeutſchlands auf acht
Millionen Pferdeſtärken ſo daß ſich die ſtattliche Ge
ſamtheit von etwa zwölf Millionen Pferdeſtärken er
geben würde Es kommen alſo auf einen Quadratkilo
meter Fläche deutſchen Bodens im Durchſchnitt 22 und
auf jeden Einwohner 0,18 Pferdeſtärken Als Nord
deutſchland iſt dabei das Flachland 280 000 Quadrat
kilometer gerechnet worden als Mitteldeutſchland das
Gebirgs und Hügelland als Süddeutſchland das Ge
biet ſüdlich des Mains die letzten beiden Landesteile mit
je 130 000 Quadratkilometern Süddeutſchland iſt dem
nach ganz außerordentlich überlegen Jmmerhin muß
damit gerechnet werden daß von dieſer Energieſumme
nur ein Teil techniſch verwertet werden kann aber
andererſeits hält Halbfaß ſeine Zahlen beſonders die für

4finn ländiſchen

Schweiz zuſammen Einwohner haben An Gefangenen

Der deutſche Schmuck Uns wird geſſchrieben
Nicht allein die Oſtſeeküſte iſt die Heimat des Bern
ſteins der als Damenſchmuck neuerdings wieder ſo ſehr
in Aufnahme gekommen iſt ſondern auch an den ver
ſchiedenſten Stellen der norddeutſchen Tiefebene bis
hinauf an die Ränder der mitteldeutſchen Gebirge vom
Thüringer Wald bis zum mähriſchen Geſenke werden
gelegentlich immer wieder Bernſteinſtücke oft von er
heblicher Größe gefunden alls anſchauliche Beweiſe da
für daß einſt das Meer ganz Norddeutſchland über
ſpült hat Unlängſt wurden ja bei den Ausſchachtungs
arbeiten im Südviertel von Leipzig in einer Tiefe von
6 Metern mehrere Bernſteinſtücke aufgefunden die der

Bernſteinformation entſtammten und
durch das nördliche Jnlandeis nach Leipzig gekommen
ſind Früher gab es in der Mark Brandenburg ſogar
regelrechte Bernſteingräbereien und zwar bei Groß
Schönebeck 1851 auch in Friedenthal bei Oranienburg
Eingelne Bernſteinſtücke werden im Finowtal bei
Phöben an der Havel in den Clindower Tongruben bei
Luckow bei Freienwalde der Ofenſtadt Velten und
ſogar auf Groß Berliner Boden gefunden außerdem an
zahlreichen anderen Stellen der Mark Vor einiger
Zeit wurde ein Bernſteinſchmuck auf dem Gräberfelde
ron Börnicke nördlich von Nauen entdeckt Als ganz
beſonders bemerkenswert ſei das Vorkommen von Bern
ſteim in den niederen Tälern des Rieſengebirges er
wähnt hauptſächlich im Schwemmlande des Hirſchberger
Tales Das Rieſengebirgsmuſeum in Hirſchberg weiſt
eine ganze Anzahl meiſt braungelber Bernſteinſtücke
auf die in der Mehrzahl aus Ziegeleigruben der
weiteren Hirſchberger Umgebung ſtammen

Elbiurley Aus Dresden wird uns geſchrieben
Daß nicht nur der Rhein ſondern auch die Elbe ihre
Loreley hat das erfahren gewöhnlich nur die die das
Glück haben auf einer Dampfſchiffahrt mit eigenen
Augen die Schönheiten dieſes Stromes und ſeiner Ufer
zu ſehen die in Leitmeritz in Böhmen beginnen und bis
unterhalb Meißen reichen Dem böhmiſchen Elborte
Birnai gegenüber oberhalb Außig erhebt ſich nämlich
inmitten eines herrlichen Mittelgebirges die Stauden
ſpitze deren Felsvorſprung Jungfernſpitze heißt Die
Sage erzählt von den Jungfrauen die hier von vorüber
fahrenden Fiſchern verwünſcht wurden weil ſie ihre
Liebe verſchmähten Sie wurden darum von der ElbSüddeutſchland für Mindeſtſchätzungen Mindeſtens

dürfte wohl die Hälfte der angegebenen Pferdeſtärken
nutzbar gemacht werden können l wandelten ſich ſamt dem Schiffe ebenfalls in Steine Da

nixe in ſchwarze Baſaltfäulen verwandelt Auch die
Schiffer wurden wegen ihres Fluches beſtraft Sie ver

Aſoherge Verluste der Entente

befinden ſich in den Händen der Mittelmächte rund
drej Millionen Mann davon faſt 30000 Offiziere An
Kriegsgerät wurden erbeutet faſt 12000 Geſchütze und
rund 5000 Maſchinengewehre Weit über 2000 Flug
zeuge wurden abgeſchoſſen

nd o eine andere Stelle ſoll angeſchnitten wer
den Die Kriegskoſten betrugen bei unſeren Feinden
bis 258 Milliarden Mark während von den Mittel
mächten 107 Milliarden Mark aufgewandt wurden
Alle dieſe Zahlen reden eine eindringliche Sprache
Und unſere Waffentaten in Weſt und Oſt das Schei
tern der engliſch franzöſiſchen Offenſiven bei Arras und
an der Aisne und der glorreiche Durchbruch in Oſtgali
zien erhöhen dieſe Eindringlichkeit auf das ſtärkſte
Sie zeigen den Feinden die lächerliche Unmöglichkeit
ihrer Kriegsziele und ſie ſtählen von neuem den deut
ſchen Willen zum Durchhalten bis zum ehrenvollen
Frieden der Beſtand und Entwickelung Deutſchlands
und ſeiner Verbündeten gewährleiſtet

her die Schifferſteine unterhalb der Jungfernſpitze
Eine weitere Sagenſtelle durchfließt die Elbe weiter
ſtromabwärts bei Topkowitz unterhalb Außig Rechts
am Elbufer tritt hier ein ſteiler Felſen an den Strom
heran Er iſt durch drei Kreuze kenntlich durchtunnelt
und gleicht einem mächtigen Torpfeiler Es iſt der
Jungfernſprung oder der Mädchenſtein Hier iſt die
eigentliche Lurley Böhmens Nach der Sage luſt
wandelten einſt drei züchtige Ritterfräuleins die Töchter
des Ritters Jaßko von der nahen Feſte Sperlingsſtein
auf dieſer Höhe Sie wurden von rohen Rittern hart
bedrängt und fanden keinen anderen Ausweg als ein
ander eng umſchlingend in die Tiefe zu ſpringen Sie
fielen in den Strom kamen mit dem Leben davon und
errichteten eben jene drei Kreuze auf dem Felſen um
dann den Schleier zu nehmen Weiter immer weiter
nach Norden zu durch die Sächſiſch Böhmiſche Schweiz
an den Wundern der Baſtei vorbei und durch das ſchöne
Dresden rauſchen die Wellen der Elbe um dann bei
Rieſa wo die letzten Rebenhänge das Elbufer begleiten
nochmals im Banne der Sage zu ſein Hier fließt die
Elbe am Nirxſtern vorbei an großen flachen Fels
geſteinen Von dieſem Ort geht die Sage daß hier
mitternachts liebliche Elbnixen baden und Allotria
treiben zuweilen gehen ſie auch in menſchlichen Kleidern
zu Tanze in die Uferdörfer locken ſchmucke Burſchen an
die ſie dann zur Elbe mitziehen wo die Burſchen blind
lings in den Strom folgen und ertrinken R S

Römiſche Funde in Aegypten Jm Rahmen der
Ausgrabungen von Lukſor wurden bei den Forſchungen
in dem Gebiet zwiſchen dem Tempel von Lukſor und dem
Nil intereſſante neue Funde gemacht über die jetzt der
Bericht des Ausgrabungsleiters Legrain dem Aegyp
tiſchen Jnſtitut zu Kairo vorgelegt wurde Nach den
Mitteilungen des Journal des Débats wurde feſt
geſtellt daß zwei bisher nicht näher unterſuchte Jn
ſchriften auf zwei Grundpfeilern des Forums von
Lukſor zuſammengehören und den Text bilden
Aurelius Ginus Gouverneur der Thebiſchen Provinz

hat dieſes Denkmal dem edlen Cäſar gewidmet dem
oberſten Herrſcher eingeſetzt von der Macht der
Tribunen ihm der zum dritten Male Konſul iſt mit
aller Ergebenheit für ſeine Macht und Majeſtät Nach
den näheren Forſchungen handelt es ſich bei dieſem
Cäſar um Julian den Apoſtaten Ueber die Perſön
lichkeit des Aurelius Ginus wurde bisher nichts näheres
bekannt Das Forum von Lulſor das dieſe Jnſchrift
trägt ſtellt ſich als der Ueberreſt einer römiſchen Stadt

nach einer Behauptung des frankophilen DémokrateS e Leſcie des n
r i eitung für die ſich noch eimigefängt die Entente e wie der

Schriftſteller Loßli und der Redakteur Ruſch recht eifrig
einſetzen Alle dieſe Herren gebärden ſich als
Demokraten gute Deutſche werden aber trotz dieſeslag nſchwindels von dem Schweizerpublikum
nachgerade an allerhand Propagandaſchwindel gewöhnt
iſt nicht ernſt genommen

Dieſem in jeder Beziehung verdächtigen und traurigen
Kreiſe ſteht leider die früher ernſt zu wehmende
reden er des Dr Fried in Zürich nahe Jn dieſem

rgan des wiſſenſchaftlichen Pazifismus wird übrigens
en ſeit einigen Monaten eifrige L eit für

ie Entente geleiſtet Trotz der zahlreichen Friedens
kundgebungen Deutſchlands und des immer wieder
in roheſter Form bekundeten Kriegswillens der Entente
wird in dem Blatte Dr Frieds unaufhörlich Deutſch
land als der Friedensfeind gebrandmarkt Glücklicher
weiſe geſchieht das in letzter Zeit in ſo einſeitiger und
offenkundig parteiiſcher Weiſe daß dieſe Leiſtungen des
Friedensorgans im Grunde weniger der deutſchen Sache
als was ja gleichfalls bedauerlich iſt der Sache der
pazifiſtiſchen Organiſationen ſchadet die immer noch
nicht von dem Blatt abgerückt ſind

Die franzöſiſchen Sozialiſten für
Volksabſtimmungen

Wie der Temps ſchreibt fordern die franzöſiſchen
Sozialiſten in ihrer Antwort auf den holländiſch ſkan
dinaviſchen Fragebogen eine Volksabſtimmung
kür Elſaß Lothringen Trentino Trieſt
Litauen Finnland Armenien die Ukraine
und die Balkanvölker Die Forderung wird
der Pariſer Preſſe mit unverhohlener Wut beſprochen
Der Temps erklärt daß die Ausdrücke und die Per
fidie der Argumente den abſcheulichen Charakter des Ent
ſchluſſes in nichts mildern man könne aus den Be
ſchlüſſen ſehen wohin ein Parteifrieden der in Stock
holm von der Jnternationale vorbereitet werden ſolle
die Entente führen würde

Wie in Stockholm eine Verſtändigung zuſtande
kommen ſoll iſt allerdings ſchwer abzuſehen wenn man
die franzöſiſchen Anſichten mit den Phantaſtereien der
engliſchen Arbeiterpartei vergleicht die ohne weiteres die
Rückgabe Elſaß Lothringens an Frankreich und ſonſt
noch allerlei törichtes Zeug verlangen

Die rumäniſche Offenſive geſcheitert
Budapeſt 13 Auguſt Az Eſt meldet Es ſteht

vollkommen feſt daß die ruſſiſcherumäniſche
Offenſive reſtlos geſcheitert iſt das heißt
daß alle Anſtrengungen wobei ſtarke ruſſiſch rumäniſche
Maſſen in den Kampf getrieben werden das Vor
dringen der deutſchen und öſterreichiſchungariſchen
Truppen nicht aufzuhalten vermögen

Amerikaniſche Truppen in Nord
frankreich

Haag 13 Auguſt Calagiſer Zeitungen berichten
daß kürzlich eine Abteilung amerikaniſcher
Genietruppen von England nach Nordfrankreich
befördert und mit der Anlage von Zufahrtsſtraßen in
dem verwüſteten Gebiet betraut worden iſt Ameri
kaniſche Soldaten werden als Wachpoſten in den nord
franzöſiſchen Etappenzentren Verwendung finden

Jeder Feldgraue im
Westen freut sich
wenn Sie ihm den Atlas von der West
front schicken Dieser enthält 5 farbige
Karten je 402550 cm gross welche das
ganze Kriegsgebiet von der Nordsee bis
zur Schweizer Grenze darstellen In
Taschenformat gebund l Preis nur
I Mk durch den General
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atmen in Aegypten dar Der Stadtplan entſpricht genau dem
üblichen römiſchen ſtellenweiſe laſſen ſich auch Stil und
Architektur erkennen Dies iſt um ſo bemerkenswerter
als die Mehrzahl der bisherigen Funde ägyptiſch oder
griechiſch war und lateiniſche Ueberreſte und Jnſchriften
in dem Gebiet zu den größten Seltenheiten gehören

Die deutſche Einheitskurzſchrift Die Bemühungen
eine einheitliche Kurzſchrift für ganz Deutſchland zu
ſchaffen die dem Syſtemſtreit ein Ende macht und die
es ermöglicht daß ſchon in den Schulen den Kindern die
Kurzſchrift gelehrt werden kann gehen weiter Die
preußiſche Regierung hat den aus Vertretern der ver
e Kurzſchriftſyſteme beſtehenden Sachverſtän

igenausſchuß zu einer Tagung für die Zeit vom
31 Oktober bis 2 November nach Berlin berufen

Ein koptiſcher Papyros mit den Sprüchen Salomo
nis Jn der philologiſch hiſtoriſchen Klaſſe der Königlich
Sächſiſchen Geſellſchaft der Wiſſenſchaften ſprach Pro
feſſor Dr Georg Steindorf über eine von ihm und
Profeſſor Dr Karl Schmidt in Berlin zu veröffent
lichende Papyroshandſchrift der Königlichen Bibliothek
zu Berlin die dem dritten nachchriſtlichen Jahrhundert
angehört und den vollſtändigen koptiſchen in dem ober
ägyptiſchen Dialekt von Achniem abgefaßten Text der
Sprüche Salomonis enthält die Zahl dieſer
Literaturwerke nicht groß iſt und der vorgelgte Text zu
den älteſten erhaltenen Stücken der koptiſchen chriſtlich
ägyptiſchen Bibelüberſetzung gehört ſo iſt ſeine ſprach
liche bexihaliſche und literariſche Bedeutung ſehr groß

Ein prähiſtoriſches Gräberfeld wurde bei Nohra
S aufgefunden Soweit feſtgeſtellt iſt das

Gräberfeld in drei Zeitabſchnitten benutzt worden
Die älteſten Begräbnisſtätten liegen mit rohen
Steinplatten umſtellt 10 Meter unter der Erde
darüber ein Hügel aus ſchweren Feldſteinen
Als Beigaben finden ſich kleine ſchwarze Ge
fäße in Topf und Schalenform außerdem Ohr und
Fingerringe in einfachſter Form aus Bronzedraht undBrongeble Ein ſpäterer Volksſtamm hat die Stein
bauten teilweiſe abgetragen und grobe Gefäße mit den
Ueberreſten von auf Scheiterhaufen verbrannten Toten
beigeſetzt Aus der älteven Eiſenzeit ſtammt ein Skelett
dem hübſche Armbänder und Gewandnadeln beigegeben
ſind Das ſtädtiſche Muſeum von Weimar hat die wei

de Ausgrabung übernommen und wird die Funde
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